
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    (Jahrgang 2023 – unsere erste Ernte Grauer Burgunder - Pinot Gris) 

 

 

Liebe Weinfreunde, 

 

heute erhalten Sie unseren alljährlichen Herbstbrief mit Informationen rund um 

unseren Betrieb und damit auch zu unseren Weinen. 

Zunächst wie üblich ein Resümee der diesjährigen Weinlese, die wir schon am 

7. Oktober frühzeitig beendet haben. Wiederum ein schneller Herbst und 

hätte uns das einer im Sommer gesagt bestimmt hätten wir Ihn ausgelacht. 

Aber die Natur geht Ihre eigenen Wege und wir können diese nur begleiten. 

Im Frühjahr war die Natur etwas später, also wieder zurück zur gewohnten Zeit 

aber die lange Hitzeperiode bis etwa 20. Juli mit großer Trockenheit wechselte 

schlagartig in eine Regenperiode, zwar ohne Starkregen und Unwetter, aber 

eben viel zu viel Niederschlag. Dadurch trat in Rheinland-Pfalz stellenweise 

der „Falsche Mehltau“ so stark in den Vordergrund das selbst erfahrene 

Winzer und Winzerinnen am Pflanzenschutz und der Mittelauswahl 

verzweifelten. Es folgte ein starker Zuwachs und ein großer Vegetationsschub 

der Rebpflanzen verlangte intensive und lange Arbeitstage. 

Die Reben wurden zwar durch die Feuchtigkeit gut versorgt und das zeigt sich 

auch jetzt an der sehr positiven Endvergärung der Moste bzw. Jungweine, 

jedoch führte das gerade an der Mosel wo ja noch große Flächen in den 

Steillagen vom Hubschrauber gegen den Echten und Falschen Mehltau 

gespritzt werden immer wieder zu neuen Infektionen, die nur durch 

arbeitsintensive Zwischenspritzungen per Hand gestoppt werden konnten. 

Zusätzlich dienten frühzeitige Entblätterung und der Laubschnitt zur 

Gesunderhaltung der Reben in der Außenwirtschaft. Also nicht nur ein sehr 

arbeitsreiches Jahr sondern durch den systemischen Pflanzenschutz auch ein 

kostspieliges dazu. Aber wenn man dann im Herbst so schöne und gesunde 

Trauben ernten kann ist das ein tolles Erfolgserlebnis wenn die Trauben auf die 

Kelter kommen. Leider ist der Kelter bzw. die Presse genau in der Hauptphase 

ausgefallen und die Beschaffung vom Ersatzteil dauerte verzweifelte 12 Tage. 

Gott sei Dank konnten wir täglich bei unserem Kollegen/Freund in Nehren 

unsere Trauben pressen und anschließend den Most wieder bei uns im Keller 

zur Klärung und darauf folgenden Gärung einlagern. Dafür nochmals DANKE ! 



Und genau mit diesem befreundetem Partner haben wir auch gemeinsam 

maschinell die ersten Grauburgunder Trauben gelesen. Diesen Wein gibt es 

dann im Frühjahr in der Vermarktung vor Ort und natürlich online. 

Durch den extremen Arbeitskräftemangel gerade in der Saisonarbeit und bei 

der Handarbeit werden wir diese Zusammenarbeit mit gemeinschaftlichen 

Projekten weiter ausbauen und dafür leider einige Steillagen Flächen 

reduzieren. Opa „Gottfried Conzen“ würde sich im Grab umdrehen aber 

Zeiten ändern sich und auch wir müssen wirtschaftlich produzieren und hoffen 

das die EU nicht noch mehr Gesetze 

und Verbote auf den Weg bringt, 

weil das „bringt“ eine große Anzahl 

von Betriebsschließungen mit sich. 

Alleine für die Änderung der 

Etikettengröße zwecks Angaben der 

Zutaten- und Nährstofftabelle kostet 

uns in der Anschaffung der Blanko 

Etiketten einen fünfstelligen Betrag. 

Da kann man nur hoffen dass die 

angespannte Weltlage die Preise 

nicht noch mehr explodieren lässt. 

 

 

 

Weinliste 71/2023-2 

In der aktualisierten Weinliste Teil 2 sind zwei Sorten als ausverkauft markiert. 

Dafür gibt es aber genügend Alternativen, bei dem als Restposten 

deklariertem 13/23 ist der Bestand nur noch gering und wird daher nach 

Bestelleingang ausgeliefert. Für unseren Versand im Lager zu organisieren 

freuen wir uns über eine frühzeitige Bestellung. Die Paketdienste haben zum 

1.1.24 schon wieder eine deutliche Preissteigerung und die beschlossene 

Erhöhung der LKW Maut treibt die Kosten zusätzlich in die Höhe. Daher sind wir 

froh dass uns während der Saison bis Allerheiligen wieder viele Selbstabholer 

an der Mosel besucht haben. 

Unser Dank gilt auch den Angehörigen von unserem lieben verstorbenen 

Edmond Noens aus Belgien, für den wir gemeinsam im Calmont ein Kreuz 

aufgestellt haben als Andenken an die schöne, gemeinsame Zeit.  

   

Über einen Auftrag freut sich Ihr       

 

Weingut Günter Conzen – since 1731    
                       

 

 
Ediger-Eller im November 2023                                                                            


